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Bitte geben Sie die Zeitung
weiter, wenn Sie sie gelesen

haben. DANKE

Heute möchten wir uns bei all den Menschen bedanken, die uns ein neues Zuhause und ihre Liebe
geschenkt haben und das, obwohl viele von uns alt, krank, oder manchmal ein wenig schwierig sind.
Wir, als ehemalige “Sorgenkinder”, sprechen hier auch für all die anderen, die es dank Euch geschafft
haben, ein neues besseres Leben zu beginnen.
Hier sind wir

Unsere “Sorgenkinder” sagen Danke

Apache  ich bin erst zwei
Jahre alt und  durch eine
Hü f tge lenksdysp las ie
gehandicapt. Außerdem
habe ich noch einen  aus -
geprägten  Beschützer-
drang, mit dem nicht
jeder umgehen kann.
Doch jetzt habe ich end -
lich die "Führungsper-
sönlichkeit" gefunden,  die
ich brauchte und bin ein
super Hund geworden,
der gelernt hat, dass
meine Besitzer selber groß
sind und auf sich aufpas -
sen können. Ist ja auch
viel bequemer so.

Tommy kam mit ca. 9 Jahren aus
Griechenland.Dort lebte er in einem kleinen
Verschlag auf einem Dach. Von dort kam er
durch griechische Tierschützer zu uns.
Anfangs ließ er sich gar nicht anfassen, er
hatte jegliches Vertrauen zu Menschen verlo -
ren und biss sofort zu. Aber so nach und
nach klappte es bei den Mitarbeitern ganz
gut. Mit Frau Souille verstand er sich
besonders gut und sie konnte nach ein paar
Jahren sogar mit ihm eine kleine Runde ums
Haus laufen und ihn auch zum Tierarzt brin -
gen. Und jetzt seit März, lebt er glücklich als
Pflegehund bei Fa.Souille zuhause mit all den
Katzen und noch 6 anderen Hunden, liegt im
Sessel und geht sogar im Wald spazieren. Ein
echtes Happy End. DANKE 

Nelly Die Mitarbeiter der
Begenungsstätte hätten es
nicht für möglich gehalten,
dass ich mal vermittelt wer -
den würde. Anfangs,ließ ich
niemanden an mich ran und
biss sie weg. Fremde Men-
schen kannte ich ja nicht und
hatte schreckliche Angst.
Aber heute weiß ich, dass ich
mich getäuscht habe. Meine
neue Familie ist superlieb zu
mir und zeigt mir zusammen
mit einem schon erfahreneren
jungen Kumpel die Welt, die
ich vorher niemals kennen
lernen durfte.



Fortsetzung: Unsere” Sorgenkinder ” sagen Danke

Canelle Ich bin auch zehn
Jahre alt. Nach einem
schweren Leben geht es mir
jetzt so gut, dass ich es
kaum glauben kann. Ich
darf mit in Urlaub fahren
und frei am Strand herum -
toben Hundeparadies pur!

Max- ich bin zehn Jahre
alt und auf einem Auge
blind. Deswegen wurde
ich einfach abgegeben.
In meiner neuen Familie
sagt man: "Na und?" und
liebt mich, wie ich bin.
Ich gehöre einfach dazu
und das ist toll!

Mickey und Lovely Wir Zwei
hatten es nicht gerade einfach.
Viele schlechte Erfahrungen
haben mich Mickey scheu und
ängstlich gemacht. Meine
Freundin Loveley, die man
wahrscheinlich wegen ihrer
Taubheit ertränken wollte,
lernte ich in der Begegnungs-
stätte kennen und lieben. Jetzt
hatten wir aber doch noch
Glück und haben zusammen
ein neues Heim gefunden wo
wir sogar oft schon frei laufen
dürfen und auch Lovely kann
Dank meiner Hilfe ihre
Taubheit vergessen und ein -
fach nur glücklich sein. Meine
Freundin und ich sagen
Danke!

Basti Fünf lange Jahre
wartete ich vergebens im
Tierheim Saverne auf ein
neues Zuhause  und dann
in der Begegnungsstätte
fand ich eine liebevolle
Frau, die mich aufnahm
und mir eine Chance gibt.
Danke.

Nina kam schon operiert aus
dem Tieheim Teneriffa zu uns,
nachdem sie dort angefahren
wurde und der Oberschenkel
gebrochen war. Bei uns zeigte
sich, dass die op nicht gelun -
gen war und sie außerdem
eine Infektion hatte, die den
Knochen angriff. Mit erneuter
Operation und täglichen
Spritzen sollte das Bein geret -
tet werden. Fam. Kipfmüller
bot sich an Nina solange zu
sich zu nehmen, was für uns
eine große Erleichterung war.
Vielen Dank dafür. Leider
klappte es nicht und das Bein
musste abgenommen werden,
womit Nina allerdings die
wenigsten Probleme hatte. Als
quirliges Fliegengewicht rast
sie weiter durch die Welt, hat
ein liebevolles Zuhause gefun -
den und alle sind glücklich.

Simba ist ein ca 3 jähriger
Perserkater und wurde von
Tierfreunden in Karlsruhe in
völlig verwahrlostem Zustand
aufgefunden und zu uns
gebracht. Da sein Fell total
verfilzt war, musste er zuerst
beim Tierarzt eine Kahlrasur
über sich ergehen lassen.
Dabei wurde auch festgestellt,
dass er in beiden Augen
Löcher in der Netzhaut hatte.
Die Blutuntersuchung ergab
eine Herpesinfektion und nur
durch eine aufwendige
Behandlung über 3 Wochen,
konnte eine Augenoperation
verhindert werden. Gott sei
Dank fanden wir auch für
Simba einen Pflegeplatz wo er
eine super Betreuung hatte -
auch hier Vielen Dank, und
jetzt zur Vermittlung frei ist.
Er ist Menschen gegenüber
sehr verschmust, seine
Artgenossen dagegen mag er
nicht. Wir suchen daher einen
liebevollen Einzelplatz. Für
Simba bisher ein echtes Happy
End, aber für uns sind erhebli -
che Kosten entstanden. Wenn
Sie uns dabei behilflich sein
möchten, unsere klamme
Kasse wieder etwas aufzufül -
len, so bitte wir um eine
Spende für "Simba"



Und wir w arten noch...

Auch eine Katzen-
mutter mit vier
Kleinen wurden auf
dem Gnadenhof ab-
geliefert.Darunter ist
ein roter Kater und
zwei Kätzinnen. Sie
sind sehr Menschen-
bezogen und sauber. Da auf dem Gnaden-
hof  wie der Name sagt -  viele uralte, unver -
mittelbare Tiere ihr Gnadenbrot bekom -
men, wären wir sehr glücklich, wenn wir die
Kleinen bald an gute Plätze weitergeben
könnten.

Frettchen Flitzer
ist ein kastriertes
E i n j ä h r i g e s
Frettchen. Er ist
Weiß, sehr men -
schenbezogen und
lustig, ja, ihm sitzt
der Schalk im
Nacken. Frettchen
sind übrigens sehr
angenehme und intelligente Hausgenossen.
Flitzer braucht ein Zuhause, in dem er frei
springen darf, aber auch seine Ruhezeiten
genießen kann. Er benötigt Ansprache und
regelmäßige Spielstunden und das belohnt
er mit seinem fröhlichen Wesen. 

Ein graues Zwerg-
kaninchen und ein
dreifarbiges Meer-
schweinchen wurden
auf dem Gnadenhof in
Schweighofen abgege -
ben. Das Zwerg-
kaninchenwar träch -
tig und bekam nach
drei Tagen 5 Junge. Es sind sehr hübsche,
teilweise langhaarige Tiere, für die wir eben -
so wie für das 7 Monate alte Meerschwein-
chen gute Plätze suchen, wo sie artgerecht
gehalten werden, Auslauf genießen dürfen
und nicht "nur" als Streicheltiere gesehen
werden.

Orson, ein Bel-
gischer Schäfer-
hund (Tervueren)
wurde in Saverne
vermittelt und
anfangs war auch
alles in Ordnung.
Dann gab der
Besitzer ihn weiter,
und dort wurde er mit einer Hündin gemeinsam
in einen Käfig gesperrt, weil der Besitzer züchten
wollte. Von dort wurde er dann vom Tierschutz
Saverne zusammen mit vielen anderen Hunden
befreit, war danach wieder in Saverne gewesen,
bis wir ihn jetzt übernommen haben. Eine echte
Odyssee. Er ist ein ganz goldiger, anhänglicher
und dankbarer Hund. Mit seinen 11 Jahren ist
er natürlich kein junger Hund mehr, aber er
läuft gerne und ohne Probleme und deswegen
hoffen wir trotzdem, dass er für den Rest des
Lebens ein liebevolles Zuhause bekommt.

Sascha
Ist ein stattlicher,
w u n d e r s c h ö n e r
Bordercolliemix gewor -
den. Er war von
Anfang an sehr krank
und es war unklar, ob
wir ihn durchbekom -
men würden. Jetzt ist
er über den Berg und
seine Muskulatur ist
gut aufgebaut, so dass
man ihn an den Hüften
operieren kann, damit er ein normales Leben
führen kann. Die Operation wird sehr teuer.
Kosten ca. 600.- Euro. Wer möchte sich an den
Kosten  beteiligen? Pate gesucht!

Mona haben wir
von einer Tierschüt-
zerin übernommen.
Sie war schon als
Welpe in einem
Tierheim in der
Slowakei - hatte dort
keine Chancen. Wenn
sie einen Menschen
kennt und ihm ver -
traut, ist sie völlig
unproblematisch. Bleibt immer dicht bei ihm
und liebt die Nähe. Vor Fremden ist sie immer
noch auf der Hut, aber das wird sicher besser
werden. Die zweijährige Hündin würde sich sehr
freuen, ein Zuhause zu bekommen, dass in einer
ruhigen Umgebung ist und wo man ihr Zeit gibt
ihre Ängste zu überwinden.



Was gibts Neues?

Wir mac hten in der Be gegnungsstätte die Bek anntsc haft mit  einem
bek annnten Modef otog raphen, der T ier e über alles lie bt.
Das Modell der Be gegnungsstätte und des Gnadenhofs in Sc hweighof en,
der die un vermittelbar en Tier e aufnimmt und ihnen ein Le ben in f amiliär em
Umfeld bietet, ha t ihn sehr be geister t. Für Ihn w ar k lar, dass es ein
Wahnsinns Geld k ostet, so w as zu unterhalten und so ha t er g leic h die
finanzielle Situa tion hinterfr agt. Als er v on den Pr oblemen (siehe unter er
Ar tik el) hör te,kam er auf die Idee mit den Glüc kwunsc hkar ten um uns zu
unter stütz en.
Eine Aus wahl zeigen wir hier . Die  Kar ten sind na tür lic h sehr b unt und
sehen g anz toll aus . 
Die Kar ten sind v erschweißt,  mit Umsc hlag und aus bestem P apier . Wie
auc h auf ihnen aufg edr uckt steht, k ommt der Er lös zu 100 Pr ozent der A G-
Tier schutz und der Be gegnungsstätte zugute .
Eine K ar te mit Umsc hlag kostet n ur 2,50 €, die g roßen Postk ar ten 1, 50 €
Bei einer Abnahme v on mehr als 10 Stüc k sc hic ken wir Ihnen die K ar ten
por tofr ei zu!!

Bedenk en Sie: Jede K ar te hilft den T ier en in der Be gegnungsstätte und
dem Gnadenhof in Schweighof en!

Dieser F otog raf bietet noc h einen w eiter en Ser vice an und diesen T ermin
sollten Sie sic h ganz dic k im K alender anstr eic hen.
Bei unser em Tag der Of fenen Tür am 23. Se ptember ha ben wir in der
Begegnungsstätte ein k leines  F otostudio eing eric htet und der Star? 
Na, I h r  Hund na tür lic h.
Unser Starf otog raf wir d ein Bild v on ihr em Lie bling mac hen mit zw ei ver -
schiedenen Hinter gr ünden, w elc hes Sie sic h nac h Wunsc h als K ar te oder
Poster mac hen lassen k önnen.

Ein ideales W eihnac htsg esc henk!

Der Betr ag, der dafür zu entric hten ist, g eht zu 100 Pr ozent an die Idee der
AG- Tier schutz.

Leider ist unser wiederholter Antrag auf städtische Fördermittel vom Gemeinderat mehrheitlich abgelehnt
worden, obwohl viele Gemeinderäte auch auf unserer Seite standen, und es uns auch geschrieben haben.
Ihnen sei an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. Unterstützen Sie unsere Idee weiter.
Das heißt, wir bekommen keinerlei finanzielle Unterstützung aus öffentlicher Hand. Für uns ist das ein bitterer
Entschluss des Gemeinderates, denn es ist bekannt, dass wir auch alte, kranke und behinderte Tiere aufneh -
men (siehe Olivia aus Durlach/Aue). Da jeder weiß, dass alte Tiere sehr kostenintensiv sind, sind wir über
diese Entscheidung des Gemeinderates sehr verzweifelt. 
Bitte helfen Sie uns durch Ihre Geld- oder Futterspenden, damit wir diese Arbeit gerade für diese Tiere
weiterführen können.

Danke!



Wa s wur de aus ...
Kleine s Feed Back aus der let zten A usgabe.

Olivia Olivia  hatte, wie schon beschrieben, ein sehr sehr schweres Schicksal gehabt. Sie
ist zehn Jahre alt und wurde jahrelang misshandelt. Ihr Kiefer war gebrochen und die
Hündin war vollkommen menschenfeindlich gewesen, als sie zu Gisela Wertheim kam. Ja,
sie war geradezu bissig. Die Operation am Kiefer wollte nicht gelingen, das Implantat wurde
wieder abgestoßen und doch kam es dazu, dass Olivia zaghaft wieder Vertrauen zu den
Menschen in Gestalt von Gisela Wertheim fassen konnte, an der sie jetzt mit kindlichem
Urvertrauen hängt.
Die Tierarztkosten waren sehr hoch und sind noch nicht zu Ende. Übernehmen Sie eine
Patenschaft für die kleine Olivia?!

Mandy und Ben (10 Jahre alt) Mandy und Ben (10 Jahre alt) hatten beide Glück.
Ein Junge, der immer mit seiner Mutter kam, um zu helfen und Hunde auszufüh -
ren, verliebte sich in Mandy. Er wollte unbedingt ein eigenen Hund und so nahmen
sie Mandy, da sie ja schon älter war mit und jetzt ist sie Mammis Liebling - wie das
Leben so spielt! 
Auch Ben, die Wasserratte hatte ein Riesenglück. Er bekam ein neues Zuhause mit
zwei Mädchen, einem großen Grundstück und von dort einen eigenem Zugang zur
Alb.

Nougat , die ja früher in einem Altersheim lebte, ist jetzt bei einer älteren Dame,  wo sie
ein riesiges Gelände  und Haus zur  Verfügung hat, und geliebt wird, wie sie ist. Auch
um ihre Zukunft muss sie sich keine Sorgen machen: Der Mann, der die ältere Dame,
die sie aufgenommen hat, betreut, wird sie bis zu seinem Lebensende behalten.

Timmy und Terry  Ich Timmy - zehn Jahre alt und  mein Leidensgenosse Terry der
schon 12 ist, dachten ja schon in der Begegnungsstätte, dass dies geradezu ein
"Luxushotel"  sein muss, aber jetzt haben wir tatsächlich beide noch eine eigene
Familie gefunden, in der uns oft gesagt wird, wir seien tolle Hunde. Das haben wir in
unserem Leben noch nie gehört. Danke für die Chance!

Maxo Nachdem ich ja erst bei Zigeunern in einem Käfig leben musste, 5 Jahre im Tierheim in
Saverne und dann in der Begegnungsstätte Karlsruhe war, hat es doch noch geklappt. Eine
junge Frau ging häufig mit mir spazieren und wir verstanden uns ganz toll. Tja, und jetzt bin
ich bei ihr und spiele endlich (fast) solange Ball, wie ich will, was ja schon immer meine
Leidenschaft war und darf frei laufen. Danke noch mal!

Buchempfehlungen
> “So lernt mein Hund” von Sabine Winkler, Kosmos Verlag
> “Hunde erziehen mit dem Kompakt - Pakt” von Eva Bodfäldt, Kosmos Verlag
> “Liebst du mich auch?” -von Patricia B. McConell, Kynos Verlag. 

Die Gefühlswelt bei Mensch und Hund. 
(Die Wissenschaft liefert faszinierende und unwiderlegbare Beweise dafür, dass unsere   
Gemeinsamkeiten größer sind als unsere Unterschiede.

> “Verhaltensbiologie für Hundehalter” von Dr.Udo Gansloßer, Kosmos Verlag
Verhaltensweisen aus dem Tierreich verstehen und auf den Hund beziehen.
(Bindung, Dominanz, Prägung oder Rangordnung - was sagen diese Begriffe wirklich aus   

und was steckt dahinter?)



Wichtige T ermine und Informationen:

Tag der offenen Tür

Am 23. September 2007 ist es wieder soweit. Wir laden
Sie alle herzlich ein, unser Haus und unsere Hunde anzu-
schauen und sich einen interessanten Tag bei Kaffee,
Kuchen und Snacks zu machen. Gerne sehen wir auch
unsere "Ehemaligen" wieder.
Diesmal haben wir , wie im Text zu lesen, ein
Besonderheit.
Ein Fotograph wird v on 14.00 - 17.00 Uhr in einem mobi-
len Studio Ihren Hund/e fotographieren. Das Format des
Bildes können Sie vor Ort besprechen.
Der Betrag kommt zu 100% der AG-Tierschutz zugute.

Wir wünschen uns:

Futterspenden, (Rinti, Nudeln, Reis) und Putzmittel aller
Art.W aschbare, dicke Decken und ganz wichtig
Katzenfutter, da wir außer den eigenen vielen Katzen auf
dem Gnadenhof und bei Ipps` noch viele Futterstellen
für herrenlose, von uns kastrierte Katzen  in der Pfalz
eingerichtet haben. Das sind insgesamt  ca. 180 Katzen
täglich.

DANKE

- Immer wieder unseren Ehrenamtlichen Helfern, dies -
mal besonders dem Team für den Tag der offenen Tür,
das mittlerw eile alles eigenständig und sehr liebevoll
organisiert und aufbaut..
Und natürlich den Kuchenbäckern.

- Hr. Boch

- Neurosyn

- Eva Klingler

Spendenkonten:

Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01
Konto-Nr . 97 32 884
Postbank Karlsruhe  BLZ 660 100 75 
Konto-Nr . 17 58 42 751

Begegnungsstätte Mensch - Hund
Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01     
Konto-Nr - 22 014 005

Für die Spenden an die AG-T erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. 
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Die richtige T elefonnummer für Sie:

Begegnungsstätte Mensch-Hund
(unter Leitung v on Cornelia Napparell und
Gisela Wertheim)
Gewann Grabenort 1 + 2 , 76 187 Khe-
Knielingen
Tel. 0721/18 32 887
Geöffnet: Mittw och, Freitag und Samstag von
14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
e-mail: info@ag-tierschutz.de
www .ag-tierschutz.de

Gnadenhof  in Schweighofen:
Gisela Wertheim
Friedhofstr . 7,  76889 Schweighofen
Tel. 06342/565  Fax. 06342/91 99 57

Spendenbescheinigung: 
Daniela Aretz,  Tel. 0160-99 522 119
e-mail: daniela.aretz@ag-tierschutz.de

Tierschutzzeitung:
Adressenänderungen und Wünsche
für die Zusendung. 
Fam Appelt-Riha,
Tel. 0721/81 64 17

Flohmarktartikel:
Fam. Scherer, Tel. 0721/57 43 33


